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Eberhard FADEN-Berlin:

Hermann Kügler zum Gedächtnis 1889-1955

Hermann Kügler, geborener Berliner, ist im Norden der großen Stadt aufgewachsen
ü nd durch sein ganzes Leben der Heimat treu geblieben. Ihr hat er auch seine Wissenschaft
geweiht. Nach der Reifeprüfung an der Luisenstädtischen Oberrealschule im Herbst 1909
studierte er neuere Sprachen und Germanistik an der Friedrich-Wilhelms-Universität. Als
der Weltkrieg ausbrach, war seine Doktordissertation beendet, und nach kurzer Frontzeit
bestand er im Dezember 1916 die Staatsprüfung; die Klausur schrieb er bei Johannes
Bolte, eine Begegnung, die seinem späteren Schaffen die Bahn gewiesen hat.

Von Ostern 1917 bis Ostern 1955, ein volles Menschenalter, hat er im städtischen Schul
dienst gewirkt, lange Jahre an der 6. Oberrealschule, zuletzt an der Freiherr-vom-Stein-
Schule in Spandau.


